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1704 Marlborough in der blutigen Schlacht von Höchstedt an der Donau
über die Bayern und Franzosen. Dann erwarb er neue Lorbeeren bei
Turin und, wieder mit den Engländern vereint, bei Oudenaarde (südl.
v. Gent, 1708) und Malplaquet (östl. v. Valenciennes, 1709). Als der
englische Heerführer abberufen und der unfähige Karl VI. Kaiser wurde,

1713 erlahmte der Krieg. — Im Frieden von Utrecht erhielt Ludwigs Enkel,
nachdem er auf Frankreich verzichtet hatte, die spanische Krone; dafür fielen
Belgien, Mailand, Neapel und ©teilten an Österreich, Neufundland und
Gibraltar aber an England. — b. Durch die Aufhebung des Edikts
von Nantes und durch blutige Verfolgungen hatte Ludwig über 1j2 Mil¬
lion frommer und fleißiger Reformierter aus dem Lande getrieben und
durch die Kriege eine schwere Schuldenlast gehäuft. Kunst und Gewerbe
aber waren zu hoher Blüte gebracht: Ludwigs glänzender Hof wurde das
Vorbild für die übrigen Fürsten, und die französische Sprache und Sitte
fanden Eingang bei den vornehmen Ständen in ganz Europa.

§. 142. Peter der Große von Rußland und Karl XII. von
Schweden, a. Peter der Große (1689—1725) wurde nach seines Va¬
ters Alexei Tode, 10 I. alt, zum Zaren ausgerufen. Sein Erzieher war
der Genfer Lefort. Auf Anstiften seiner Schwester Sophie bedrohten die
Soldaten (Strelitzen) wiederholt sein Leben. Er bildete sein Heer auf euro¬
päische Weise, eroberte von den Türken die Stadt Asow und erzwang den
freien Handel auf dem schwarzen Meere. Er reiste zu seiner Ausbildung,
besonders im Schiffsbau, nach Holland (Zaandam) und England; ein ge¬
fährlicher Aufstand der Strelitzen rief ihn nach Rußland zurück. Er gab
nun eine Reihe guter Gesetze, führte europäische Sitten ein (Kleidung, Ehe,
Schulen) und schloß ein Bündnis mit Polen und Dänemark, um Schweden
die Ostseeprovinzen zu entreißen. — b. Aber der junge Karl XII. von
Schweden nötigte durch die rasche Eroberung Kopenhagens die Dänen

1700 zum Frieden, schlug dann bei Narwa, südl. v. finnischen Meerbusen, mit
8000 Schweden 80 000 Russen und trieb August d. Starken von Polen
in seine deutsche Heimat (Sachsen), wo er ihm zum Frieden zwang und
zugleich den schlesischen Protestanten Erleichterung brachte. Unterdessen
hatte der Zar die Stadt Petersburg gegründet. — c. Karl brach nun
wieder in Rußland ein, ließ sich aber durch den Kosakenführer Mazeppa

1709 verleiten, sich nach der Ukraine zu wenden, wo er bei Pultawa von Peter
gänzlich geschlagen wurde. Er brachte über 5 Jahre in der Türkei zu
(Lager bei Bender am Dnjestr), eilte dann durch Ungarn und Deutschland
nach Schweden, kämpfte noch 4 I. gegen feine Feinde, zu denen jetzt auch
Preußen und England gehörten, und fand bei der Belagerung von Frie¬
drichshall seinen Tod. Schweden trat die Ostseeprovinzen an Rußland,
den südlichen Teil von Vorpommern an Preußen, Bremen und Ver¬
den aber an Hannover ab, dessen Kurfürst Georg 1714 den englischen
Thron bestiegen hatte. — d. Peter d. Gr. strebte rastlos, sein Volk zu euro¬
päischer Bildung zu führen, und unternahm deshalb eine zweite Reise nach
Deutschland, Holland und Frankreich. Er sah sich gezwungen, seinen
Sohn Alex ei, der feinen Bestrebungen entgegen arbeitete, zum Tode zu
verurteilen. Als er starb, hatte er den Grund zu Rußlands Größe gelegt.


